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Die Auflöſung der ſerbiſchen Armee
50 große Mörſer in Novipazar erbeutet

Die Entwaffnung der Serben Amtliche Meldung der Heeresleitung
Der Zeitpunkt an dem der letzte ſerbiſche Soldat vom

ſerbiſchen Boden verdrängt ſein wird rückt raſch näher Das
Kernland des neuzeitlichen Staates zwiſchen Drina Timok
und JaſtrobacPlanina alſo ſein Gebiet bis 1878 iſt ſchon
heute in der Gewalt der Verbündeten Gekämpft wird allein
noch in Bezirken die auf älteren Karten als türkiſch bezeich
net ſtehen

Damit beginnt die Frage der Grenzüberſchreitungen
dringend zu werden Geographiſch ſind Rückzüge nach Monte
negro nach Albanien und über die griechiſche Grenze möglich
Da die ſerbiſchen Truppen offenbar längſt in Stücke ausein
andergeriſſen ſind ſo werden ſie auch wahrſcheinlich in ge
ſonderten Verbänden über alle drei Grenzen abgedrängt
werden ſo viele überhaupt einer Waffenſtreckung im
Lande ſelbſt zu entgehen vermögen

Jn Montenegro zu dem aber die Verbindungsſtraßen
bereits unterbrochen zu ſein ſcheinen müßten ſie natürlich
als Bundesgenoſſen bewillkommt werden Daß das Verhält
nis tatſächlich nicht beſonders brüderlich iſt bleibt eine Sache
für ſich König Peter ſoll ſich ja geweigert haben freiwillig
ſich unter den Schutz ſeines Schwiegervaters zu begeben und
lieber den Tod im letzten Kampfe ſuchen wollen Ob er ein
mal geleſen hat wie ein afrikaniſcher König ſeinen
Schwiegerſohn Jurqutha an deſſen römiſche Henker verkaufte
Oder fürchtet er daß mam in Cetinfe die dunkle Geſchichte
nicht vergeſſen hat wie vor ungefähr zehn Jahren
ſich auch nach dort Mörderhände von Belgrad her
überſtreckten denen von Serafewo vergleichbar Treten
ſerbiſche Heeresteile ohne ihren König nach dem Bundes
ſtaate über ſo werden ſie zweifellos einfach in die montene
griniſche Armee geſteckt werden

An der albaniſchen Grenze kann natürlich von einem
völkerrechtgemäßen Ueberwachungsdienſte keine Rede ſein da
die ſtaatlichen Verhältniſſe dort zu ungeordnet ſind daß die
gegenwärtig in Durazzo maßgeblichen italieniſchen Einflüſſe
den ſerbiſchen Zuſammenbruch mit geheimer Freude anſehen
weiß mann Die Stämme an der Grenze alte Todſeinde des
ſerbiſchen Volkes möchten gar am liebſten ihr Mütchen
kühlen an den Elenden im mittelalterlichen Wortſinne
von Landflüchtigen Ob ſie es tun werden hängt wohl
vornehmlich von der Stärke der ſerbiſchen Trupps ab Daß
der vereinzelte Ankömmling auf keine Freiſtatt zu hoffen hat
ſondern der Blutrache verfallen iſt dürfte im Serbenheere
als Selbſtverſtändlichkeit angenommen werden

Die große Frage des Tages iſt aber die nach dem Ver
halten der Griechen Griechenland iſt anders als Albanien
ein Staat mit Nollverantwortlichkeit Mündiger Und da es
ſich neutral erklärt hat iſt ihm durchs Völkerrecht ſein Han
deln vorgeſchrieben falls ſerbiſche Abteilungen über ſeine
Grenze herübergeworfen werden Unterläßt es deren Ent
waffnung ſo darf es angeſichts ſeiner vollzogenen Mobil
machung nicht einmal auf den mildernden Umſtand mangeln
der Machtmittel Anſpruch machen wenn die Gegner der
Serben von ihm Buße für Verſäumnis ſeiner Nachbaropflicht
heiſchen Deutſchlond und Oeſterreich möchten zur Nachſicht ge
neigt ſein mit Rückſicht auf die geographiſch ungünſtige Lage
Griechenlands zumal dem ſeeherrſchenden England gegen
über Bulgarien wird einfach ſeine Drohung wahrmachen
die Verfolgung fliehender Serben oder Franzoſen nach Be
dürfnis auch bis Saloniki fortzuſetzen mag mit Griechen
land geſcheben was wolle falls dieſes die Uebergetretenen
nicht entwaffnet

Es heißt denn auch bereits daß die griechiſche Regie
rung ſich dem Vierverbande gegenüber entſchloſſen zu der An
ſicht bekannt habe herüberkommende Serben durch Waffen
abnahme und Jnternierung kampfunfähig zu machen Ueber
Franzoſen und Engländer ſcheint kein ausdrücklicher Beſcheid
erteilt zu ſein vielleicht weil keine Frage geſtellt war

Nun ſie wird ja vielleicht bald durch die Tat die Kraft
ihres Entſchluſſes zu bewähren haben Möglich freilich auch
daß ein gütiges Geſchick ſie der diesmal immerhin mit einigen
Uubequemlichkeiten verknüpften Probe überhebt Erſcheint
doch noch immer nicht ausgeſchloſſen daß kein fliehender Serbe
die Grenze erreicht Und das könnte ſchließlich auch mit den
Franzoſen von Walandowo und Kriwolac der Fall ſein

DSJ
Zum Anmſelfeld

o B Kriegspreſſequartier 22 November Die Monte
tegriner die ſich bisher noch in einer zweiten Vertei
digungslinie ſüdlich der Lim halten konnten wurden durch
einen kraftvollen Angriff auf Megjegje geworfen und
unter Mitwirkung eines Panzerzuges in die Wälder des
Goles gedrängt Mit der Beſetzung von Novipazar durch
deutſche Truppen iſt der ehemalige Sandſchak faſt völlig in den
Fün en der Verbündeten und der Kampf geht um vie

ugänge zum Amſelfeld mit ſeinem Hauptort
Priſtin a Hier leiſteten die Serben den zäheſten Wider
ſtand und das Vordringen der verbündeten Truppen vollzieht

W TB Großes Hauptquartier 22 November

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei Socanica im Jbartale wurden ſerbiſche Nach

huten zurückgeworfen Der Austritt in das Lab Tal iſt
beiderſeits von Podujevo erzwungen Geſtern wurden über
2600 Gefangene gemacht ſechs Geſchütze 4 Maſchinen
gewehre und zahlreiches Kriegsgerät erbeutet

Jm Arſenal von Novipazar fielen 50 große
Mörſer und acht Geſchütze älterer Fertigung in unſere
Hand

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Die feindliche Artillerie zeigte lebhafte Tätigkeit

in der Champagne zwiſchen Maas und Mo ſel und
öſtlich von Luneville

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein ſchwacher ruſſiſcher Vorſtoß gegen den Kirchhof von

Jlluxt nordweſtlich von Dünaburg wurde abge
wieſen

Sonſt iſt die Lage unverändert
Oberſte Heeresleitung

Auch Jtalien wird keinen Son

ergreifen Die Solidarität Griechenland gegenüber ſcheim
zuſtande gekommen zu ſein Die vier Geſandten der Entente
erſchienen am Freitag Mittag bei Skuludis und überreichten
eine Kollektivnote die entſchiedenen Aufſchluß über die Hal
tung Griechenlands verlangte Der Miniſterpräſident Sku

ludis konferierte vorgeſtern vormittag mit dem König

Kitcheners Verhandlungen in Athen
WTB Athen 21 November Reuter Ueber vir

Unteredung Kitcheners mit dem König und dem Miniſter
präſidenten wird ſtrengſtes Stillſchweigen be
wahrt Es iſt aber offenbar keine wichtige Ver
änderung in der Lage eingetreten Die Regierung er
klärt ſich nach wie vor bereit die Forderungen der Entente
in weiteſtem Sinne zu erfüllen ſoweit Griechenland Be
ziehungen zu den anderen kriegführenden Mächten dadurg
ernſtlich nicht leiden

Kitcheners Abreiſe von Athen

WTB London 21 November Das Reuterſche Burear
meldet aus Athen Die Unterredung Kitcheners mit dem
Miniſterpräſidenten Skuludis dauerte 116 Stunden Hierauf
wurde ein langer Miniſterrat abgehalten Kitchener reiſte
am Abend ab

Das Amtsorgan der Gunaris Partei Keri ſtellt im
Zuſammenhang mit Kitcheners Beſuch feſt daß alle Ver
ſuche den Standpunkt der griechiſchen Regierung betreffs
ihrer Reutralität zu erſchüttern im vornherein zur Erfolg
loſigkeit verurteilt ſind Das Blatt findet es un
verſtändlich daß die Ent ente trotz der bisherigen Erfah
rungen neue Verſuche unternimmt und nicht einſieht daß ein
2 bloß eine mehr oder minder höfliche Zurückweifung
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inden wird c A
c B Bndapeſt 21 November Az Eſt meldet daß die

derfrieden ſchließen
WTB London 22 November Das Reuterſche Bureau

meldet aus Paris Aus Rom wird telegraphiert daß Jtalien
dem Abkommen keinen Sonderfrieden zu ſchließen beige
treten ſei

ſich nur unter erbitterten Kämpfen die faſt überall bis zum
Handgemenge führen Es ſcheint als wollten es die Serben
hier abermals auf eine Entſcheidungsſchlacht auf
dem Amſelfelde ankommen laſſen denn ſie ſuchen mit
allen Mitteln ihre zerſtörten und weichenden Regimenter
zum Ausharren zu bewegen Sie laſſen ſogar in die zurück
gehenden Kolonnen mit ihrer eigenen Artillerie ſchießen
Dennoch ſchließt ſich der Halbkreis immer enger um Priſtinga

c B Sofia 22 November Das kataſtrophale Ende
der flüchtenden ſerbiſchen Armeen nähert ſich Mit der Ver
einigung der öſterreichiſch ungariſchen deutſchen und bulga
riſchen Truppen bei Priſtina Prizrend die unmittelbar be
vorſteht kann die ſtrategiſche Aufgabe als gelöſt betrachtet
werden Schwere Kämpfe ſpielen ſich auf der Linie Gilan
Priſtina ab wo die Serben die ſich der Umklammerung voll
kommen bewußt waren ſtärkeren Widerſtand leiſteten Die
bulgariſche Aktion im Süden iſt in beſtem Fortſchreiten

v

T V Sofia 22 November Der ſerbiſchen Armee iſt
durch den Druck auf allen Fronten die alba niſche Grenze
geſperrt auch der Rückzug über Montenegro
wird als unmöglich bezeichnet Die Franzoſen erleiden
im Süden große Verluſte Der bulgariſche Vormarſch bis
Vitolitza iſt frei

30000 ſerbiſche Gefangene in der letzten Woche
Eine Zuſammenzählung der in den verbündeten General

ſtabsberichten der vergangenen Woche enthaltenen Gefan
genenziffern ergibt 30 000 Mann ſerbiſcher Gefangenenver
luſte Damit hat ſich die Geſamtzahl der von den Ver
bündeten bisher gemachten Gefangenen auf über 80 0060
e x be Die Zahl der erbeuteten Geſchütze überſteigt be
reits 500

Handelsblockade über Griechenland
o B Berlin 22 November Verſchiedene Morgen

blätter melden aus Amſterdam Londoner Blätter berichten
der engliſche Geſandte in Athen habe mitgeteilt daß der
Vierverband die ökonomiſche und Handels
blockade über Griechenland verhängt habe

o B Budapeſt 22 November A nap meldet aus
Athen Nach hier eingetroffenen Meldungen geſtaltet ſich die
Lage immer verwickelter Nach den vom Prrrimn ner
gegebenen Erklärungen daß die auf g riechiſches Ge
bietflüchtenden ſerbiſchen Soldaten entwaffnet
würden hat die Entente beſchloſſen energiſche Maßnahmen zu

griechiſche Regierung alle griechiſchen Schiffe re
fuieriert hat um griechiſche Truppen aus dem Piräus
iach Saloniki transportieren zu können Bis zum 15 Nov
vurden in Saloniki insgeſamte 109 000 Mann Entente

truppen ausgeſchifft Am 14 November trafen in Salonik
2000 ſchewerverwundete Franzoſen ein

Zunehmende Stärke der griechiſchen
Regierungspartei

c M Vudapeſt 22 November Aus Sofia wird ge
meldet Die griechiſche Wahlkampagne hat überall im Land
begonnen Die Regierung gewinnt täglich neue Anhänger
Skuludis wird in Attika kandidieren Venizelos tritt
nicht wieder auf

Dr Tontſcheffs Berliner Miſſion erfolgreich
beendet

99Berlin 22 November Der bulgariſche Finanzminiſter
Dimiter Tontſchew hat die Verhandlungen die ih
nach Berlin führten zu glücklichem Ende geführt Es iſt mi
der deutſchen Regierung vereinbart worden daß deutſche
Banken anderen Spitzedie Disconto Geſell
ſchaft ſteht dem bulgariſchen Staat zurDeckung der Kriegskoſten einen Vorſchuß ge
währen der ſpäter in eine Anleihe verwan
delt werden ſoll Tontſchew wird heute Montag
abend Berlin verlaſſen Aber bevor er in ſeine Heimat
zurückkehrt will er über Köln nach Belgien fahren und Ant
werpen und Oſtende beſuchen Von ſeinem Aufenthalt in
Berlin iſt Tontſchew im höchſten Grade befriedigt Nicht nur
der Erfolg ſeiner Miſſion an dem nicht zu zweifeln war ſon
dern auch das was er hier geſehen hat er beſichtigte außer
dem Virchow Krankenhaus z B auch die Waffen und Muni
tionsfabrik Ludwig Löwe haben die hochgeſponnten Er
wartungen mit denen er nach Berlin kam beſtätigt Der
Miniſter erklärte daß die von Bulgarieneroberten
Gebiete die zweifellos ethnologiſch nicht zu Serbien ge
hörten dem bulgariſchen Reich für immer eine
verleibt werden würden

Ein neues Balkanbündnis
Konſtantinopel 20 Rovember Sabah meldet

aus diplomatiſcher Quelle daß zwiſchen Bulgarien Griechen
land und Rumänien in kürzeſter Zeit ein neues Balkan
bündnis zuſtande kommen wird Zu dieſem Bündnis gab
Rumänien die Jnitiative und Griechenland und Bulgarien
willigten gerne ein Die Verhandlungen wurden ſofort auf
enommen und dauern zurzeit in Sofia noch fort Der
ündnisvertrag wird auch in Sofig unterzeichnet werden

Rumäniſche Artillerievermehrung
I V Bukareſt 21 Novbr Das Amtsblatt veröffent

licht ein Handſchreiben des Königs wonach ein neues ſchweres
Artillerie Regiment gegründet wird Ferner wird ein Bri
gadekommando für ſchwere Artillerie in Bukareſt geſchaffen



Zwangsbelehrungen
Der Nutzen der Land wirtſchaft

Herr von Heidebreck veröffentlicht in der Kreuzzeitung einen
Wunſch der in dieſer Zeit des Vurgfriedens recht ſonderbar
erſcheint Er fordert daß die Regierung den Zeitungen Be
lehrungen darüber zugehen läßt daß der Großgrundbeſitz der
jetzt recht häufig als Haupturheber der Teuerung beſtimmter
Nahrungsmittel bezeichnet worden iſt in uneigennützigſter Weiſe
gehandelt habe

Es mag das vielleicht für dieſen oder jenen der Großgrund
beſitzer auch eſſen man kann es ſogar verſtändlich finden
daß die große Maſſe derer die durch die hohen Lebensmittel
preiſe erhebliche Gewinne erzielen ſie als Konjunkturgewinne
einſteckt ohne ſich dabei der Bewucherung ihrer Volksgenoſſen
ſchuldig zu fühlen weil die Preisbildung ohne ihre direkte Mit
wirkung ſich vollzog Verwerflich aber iſt es jedenfalls wenn
immer wieder von den Vertretern des Großgrundbeſitzes das

große Opfer betont wird daß ſie der Allgemeinheit
brächten Sie bringen materiell gar kein Opfer ſondern ſtecken
die Rieſengewinne ein die ihnen ohne Verdienſt zufallen Die
Zeitungen würden daher die Wahrheit fälſchen wenn ſie Be
lehrungen der Regierung wie ſie Herr v Heydebreck wünſcht
kritiklos aufnehmen würden Herr von Heidebreck aber hat für
Widerſpenſtige ein Rezept das unter dem Belagerungszuſtande
probat ſein könnte Er will daß die Regierung wenn Zei
tungen ſich weigern ſolche belehrende und aufklärende Ar
äkel aufzunehmen die Veröffentlichung einfach anordnet Er
meint wenn die Regierung zum Wohl des Ganzen Veröffent
lichungen verbieten könne ſo muß ſie auh nicht nur den offi
ziöſen Organen ſondern allen Blättern die Aufnahme ſol
cher Artikel auch befehlen können Herr v Heidebreck
fragt naiv Jſt das bereits geſchehen wenn nein warum
nicht

Die Regierung wirds vielleicht wiſſen warum ſie bisher
ſolche auftlärende Artikel den Zeitungen nicht aufgezwungen
hat Jhr iſt das Material ja ſicherlich bekannt das einer Ren
tabilitätsberechnung der Landwirtſchaft zugrunde gelegt werden
müßte Die Vertreter des bäuerlichen Beſitzes im Reichstag
haben ja auch ſämtlich ſowohl die Sauernbundler Böhme und
Wachhorſt de Wende als auch der Fortſchrittler Koch Merſe
burg im Reichstage dargetan daß die Höchſtpreiſe für Getreide
und Futtermittel zu hoch ſind Jetzt hat der fortſchrittliche
Reichstagsabgeordnete Herr Dr Wendorff Loitz in einem leſens
werten Artikel im Verl Tgbl auf Grund eigener Buchführungs
ergebniſſe mitgeteilt daß in ſeiner Wirtſchaſt ſogar bei Richt
verwendung von Gefangenen die Lohnausgaben um 3 Prozent
gegenüber dem Durchſchnitt früherer Jahre im abgelaufenen
Wirtſchaftsjahre geringer waren Bei Verwendung Gefangener
hätten ſie noch geringer ſein können wie er meint Er betont
dann weiter daß Hypothekenzinſen und Pachten wie wir

ſchon früher dargetan haben nicht gewachſen ſind Die ge
famten Wirtſchaſtsausgaben für das am 1 Auguſt 1915 ab
gelaufene Wirtſchaftsjahr verhalten ſich in ſeinem Betriebe
gegenüber dem Durchſchnitt der letzten drei Vorjahre wie 100
zu 104 Sie ſind alſo um 4 Prozent gefallen Die Einnahmen
aber ſtellen ſich infolge der hohen Getreidepreiſe und des höheren
Ertrages aus der Milchwirtſchaft nach dem Ausweis ſeiner
Bücher für das Wirtſchaftsjahr 1914/15 um 18 Prozent höher
als im Durchſchnitt der drei Vorjahre Es ergibt ſich alſo im
Ganzen eine Steigerung der Bruttoeinnahmen um 22 Prozent
Da dieſem Mehrgewinn von 22 Prozent der Bruttoeinnahme
Ausgaben nicht gegenüberſtehen iſt die Steigerung des Rein
gewinnes natürlich ſehr viel höher zu veranſchlagen Die Rech
nung zeigt daß wir mit unſeren Ausführungen daß die Höchſt
preiſe viel zu hoch normiert worden ſind im Rechte waren Bei
einer mittleren Wirtſchaft die früher eine Bruttoeinnahme von
50 60 000 Mk zu verzeichnen hatte würde ſomit der Rein
gewinn um über 12 000 Mk geſtiegen ſein und hätte ſich damit
zum mindeſten verdoppelt Der Großgrundbeſitz hat natürlich
noch ganz andere Gewinne aus den Kriegspreiſen gezogen da
der Gewinn im Allgemeinen abſolut und prozentual mit der
Größe des Beſitzes wachſen muß Demgegenüber iſt es ſehr un
vorſichtig von Herrn von Heidebreck die Frage anzuſchneiden

Der Landwirtſchaft im Ganzen das muß immer wieder be
tont werden hat Niemand einen Vorwurf aus den hohen Prei
ſen machen können weil teilweiſe gegen ihren Willen dieſe
Preiſe zuſtande kamen wohl aber macht man denen mit Recht
Vorwürfe die auf die übermäßig hohe Preisfeſtſetzung ge
drungen haben und im preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium
ihren Einfluß geltend machten um möglichſt noch höhere Preſe
zu erzielen Das iſt in dieſer Zeit gar nicht zu recht
fertigen und ſollte von Niemanden verteidigt werden
In einer Zeit wo Jeder ſich einſchränken muß ſind übergroße
Kriegsgewinne verwerflich doppelt verwerflich dann wenn ſie
die Volksernährung ſo verteuern daß nicht genügend Lebens
mittel zu erſchwinglichen Preiſen dem Verbrauch zugängig ge
macht werden Die Zurückhaltung der Kartoffeln die wie Dr
Wendorff ausführt im Durchſchnitt der letzten 10 Friedensjahre
2,63 Mk gekoſtet haben jetzt aber über 3,50 Mk pro Zentner
koſten alſo um über 33 8 Prozent geſtiegen ſind zeigt wie weit
der verwerfliche Egoismus um ſich gegriffen hat D

Novipazar
ne letzte ſerbiſche Feſtung in Neuſerbien iſt bereits in die
Hand der unaufhaltſam vordringenden Truppen der Mittel
mächte gefallen Novipazar iſt von deutſchen Truppen
beſetzt Da erſt tags zuvor die Verbündeten Raska das
etwa 20 Kilometer von Novipazar entfernt iſt beſetzt hatten
kann der Widerſtand den die Serben den Angreifern in
dieſem Raum entgegengeſetzt haben nicht mehr von beſon
derer Stärke geweſen ſein Auch das kann man als Zeichen
der Auflöſung der ſerbiſchen Heeresmacht anſehen daß ſie
die letzten drei Feſtungen die ihr im Sandſchak noch Wider
ſtandsmöglichkeiten boten Nova Varos Sjenica und Novi
pazar faſt ohne Schwertſtreich preisgaben Wenn auch die
zum größten Teile noch aus der Türkenzeit ſtammenden Be
feſtigungen an ſich nicht allzuhohen Kampfwert beſaßen ſo
war doch namentlich um Novipazar ein Kranz von
ſtarken Jnfanteriewerken und Feldbefeſtigungen gelegt wor
den der einem mit ſchwerer Artillerie und diſziplinierten
Truppen verſehenen Verteidiger Stützen genug geboten hätte
dem Vormarſch der Angreifer Einhalt oder Aufſchub zu ge
bieten Da aber beide Vorausſetzungen fehlten waren dieſe
Feſtungen lediglich Etappen auf dem großen Rückzuge der
ſich nunmehr der montenegriniſchen Grenze nähert

Das Amſelfeld rückt nun immer näher in den Um
kreis der kriegeriſchen Vorgänge Es iſt eine Hochebene die
ungefähr 500 bis Meter Höhe erreicht und eine Länge
von rund 60 Km aufweiſt Die Breite dieſes geſchichtlich
denkwürdigen Kriegsſchauplatzes der in der türkiſchen

Amtliche Meldungen vom Sonntag

Novipazar genommen
WTB Großes Hanptquartier 21 November

Balkan Kriegsſchauplatz
Deutſche Truppen der Armee des Generals v Koeveß

haben Novipazar beſetzt Die Armee des Generals
v Gallwitz und der rechte Flügel der Armee des Generals
Vojadjieff kämpfen um den Austritt in das Labe
Tal nördlich von Priſtina

Die Zahl der am 19 November gefangen genommenen
Serben ethöht ſich auf 3800 Geſtern wurden über 4400
Mann gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Bahn Ypern Zonnebeke gelang eine größere

Sprengung unſerer Truppen in der feindlichen Stellung
Franzöſiſche Sprengungen ſüdöſtlich von Souchez und bei
Combres hatten keinen Erfolg Bei Souchez kamen wir den
Franzoſen in der Beſetzung des Sprengtrichters zuvor und
behaupteten ihn gegen einen Angriffsverſuch

Auf der übrigen Front an verſchiedenen Stellen lebhafte
Feuerkämpfe

Unſere Flugzeuge warfen auf die Bahnanlagen von
Poperinghe und Furnes eine größere Zahl Bomben ab es
wurden Treffer beobachtet

Der engliſche Oberbefehlshaber ſagt in ſeinem Bericht
vom 15 Oktober daß nach zuverläſſigen Schätzungen
8009 9000 gefallene Deutſche vor der engliſch franzöſiſchen
Stellung gelegen hätten Dieſe Behauptung iſt freie Er
findung Unſer Geſamtverluſt an Gefallenen Vermißten
und ihrer Verwundung Erlegenen betrug 763 Mann

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 21 November Amtlich wird ver
launtbart 21 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jm Wolhyniſchen und am Styr ſtellenweiſe Geſchützfeuer

wobei die Ruſſen Gasbomben verwenden
Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener haben neuerdings Streitkräfte von der

Tiroler Front ins Görziſche gebracht Unter Einſatz ſolcher
Verſtärkungen greift der Feind den ganzen Görzer Brücken
kopf neuerlich an Vor dem Monte Sabotino brachen mehrere
Vorſtöße in unſerem Feuer zuſammen Jm Abſchnitt von
Oslavija gelang es dem Gegner in unſere Verteidigungs
linie einzudringen Ein Gegenangriff brachte jedoch dieſe
Stellung mit Ausnahme einer Kuppe nordöſtlich des Ortes
um die noch gekämpft wird wieder in unſeren Beſitz Drei
feindliche Vorſtöße gegen Pevma mißlangen unter ſchweren
Verluſten Veſonders heftige Angriffe waren auch diesmal
gegen die Podgora gerichtet Auch hier wurden die Jtali
ener blutig abgewieſen Der Raum beiderſeits des
Monte San Michele ſtand unter ſtarkem Artilleriefeuer Nach
mittags gingen am Nordhange des Berges bedeutende feind
liche Kräfte vor Jhr Angriff ſcheiterte in unſerem Kreuz
feuer Das gleiche Schickſal hatten mehrere Vorſtöße gegen
den Abſchnitt von San Martino und nördlich des Görzer
Brückenkopfes gegen die Straßenſperre bei Zagora In Tirol
ſchlugen die Verteidiger des Col di Lang zwei italieniſche An
griffe auf die Spitze des Berges ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Eine öſterreichiſchungariſche Kraftgruppe erzwang ſich

gegenüber den nördlich von Cajnice eingeniſteten Montene
grinern den Aebergang über die obere Drina
Novipazar wurde von deutſchen Truppen beſetzt Oeſtlich da
vor warf im Jbartal eine öſterreichiſchungariſche Kolonne den
Feind zurück Die Zahl der in dieſem Raume geſtern einge
brachten Gefangenen überſteigt 2000 An den Eingängen
des Amſelfeldes wird heftig gekämpft

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Sprache Koſſovo Polje genannt wird wechſelt mehrfach und
hat an außergewöhnliche unterſchiedlichh Maße An
manchen Stellen iſt es 5 Km breit es erſtreckt ſich aber auch
bis zu einer Ausdehnung von 85 Km in der Breite Seine
Bedeutung als Kriegsſchauplatz hat das Amſelfeld durch den
gebirgigen Charakter des Landes durch den es ſchwer zu
gänglich iſt Von allen Seiten wird die Hochebene von hohen
Gebirgszügen umgeben Von Weſten trennt es ein beträcht
liches Bergland deſſen Teile die RibarskaPlanina iſt von
der albaniſch montenegriniſchen Grenze und gegen Oſteneän ſich gleichfalls hohe Gebirgsmaſſen als Abſchluß vor

ie leſe Straße durch dieſs eigenartige Landgebiet
bildet das Tal der Sidnitza die bei Mitrowitza nördlich
von Priſtina in den e mündet Die Sidnitzatraße wird auf eigenartige Weiſe eine Fortſetzung der
JbarStraße Der Jbar fließt nämlich von ſeiner Kuelle
dis Mitrowitza in der Richtung von Weſten nach Oſten Bei
Mitrowittza aber nimmt er eine Richtung geradenwegs
nach Norden an und zwar dort wo die Sidnitza in den Jbar
einmündet Es hat dadurch den Anſchein als ob die Sid
nitza die gerade Fortſetzung des Jbar wäre Jm Tale der
Sidnitza gehe auch die Eiſenbahn durch das Amſelfeld die
von Saloniki über Uesküb geht und dann das Amſelfeld in
der ganzen Länge bis Kitrowica durchſchneidet Daraus
geht hervor welche Bedeutung das Tal der Sidnitza für das
Amſelfeld hat Jn der Fortſetzung des Sidnitza Tales die
von dem Jbar Tal gebildet wird iſt ſowohl nach Nordweſten
wie nach Rorden die Fortführung dieſer Haupteiſenbahnlinie
über das Amſelfeld geplant geweſen Noch eine Reihe
kleinerer Querflüſſe der Sidnitza durchſchneiden das Land
ohne jedoch dadurch die Wegſamkeit dieſes Gebirgsgeländes
zu erhöhen Jm Südoſten ſchiebt ſich der Kara Dagh
zwiſchen das Amſelfeld und die Straße Uesküb Niſch Der
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KaraDagh hat noch inſofern eine große Bedeutun urgdie Annäherung ſeiner Gebirgsmaſſen an den Shar Zurs

die orhalge von h ildet wird durch die o
Eiſenbahnüinie nach Uesküb ſüdlich führt Setanntlich
Kacanik bereits von den Bulgaren genommen worden

Der Hauptplatz des Amſelfeldes iſt Priſtinag ein
dige r gegen den ſich der bulgariſche Vormarſch richtete Sowohl mit Wranja und Le s
kovac als auch mit Jpek in Montenegro und mit Uesküh
im Süden iſt Priſtinag durch Straßen verbunden ach
Norden führen mehrere Straßen von denen die nordweſtliche
nach Mitrowitza Novipazar und die nördlichſte nach Kur
ſchumlje geht Ein großer Teil dieſer Straßen zeigt den Weg
des bulgariſchen Heeres an und es geht daraus hervor daß
Priſtina als Hauptplatz des Amſelfeldes und mit ihm das
Amſelfeld ſelbſt von dieſem Standpunkt aus eine erhebliche
Bedeutung gewinnt

So erklärt es ſich leicht daß gerade das Amſelfeld wie
bekannt ſchon ſehr oft der Schauplatz gewaltiger Kämpfe ge
weſen iſt und wohl auch bald wieder ſein wird

e

Durch Kurland
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
J

Banske und Mitau

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
1

Mitau Mitte November
Ausharrend will ich zeugen

Von welchem Stamm ich bin
Die drei Kreiſe die längs der Dünga den Zipfel Kur

lands tief nach Litauen hinein bilden habe ich in dieſen
RNovembertagen durchfahren Nach kurzem Froſt und dichtem
Schneefall ſetzte gelindes Wetter ein Nebel zogen über ganz
Kurland Es war vielleicht gut ſo Verbrannte Schloß
ruinen hoben ne endet aus den weißen Schleiern Der
Roggen lag in faulenden Hocken Es war vielleicht gut ſo
daß der Nebel verbarg

Aber aus dem Geſicht des Landes hoben ſich auch ſaubere
Flachsfelder Rübenſtrecken die kaum Unkraut kannten

ampfpflüge die nur o Arbeit zu warten ſchienen und
doch irgend welcher Teile beraubt waren reinlich ge
mauerte Scheunen ordentliche Ställe alles zeigte die Arbeit
ſamkeit den Aufſchwung das Deutſche in dieſem ſchönen
Landſtrich Wer nicht wüßte was es mit Kurland auf ſich
habe wer völkerfremd und geſchichtsunkundig aus Litauenins Kurland hineinführe müßte betroffen Juffeten und ſelbſt

in dem traurigen Kriegsbilde eine andere überlegene
und ſtarke Kultur erkennen Ein Blick in eines der Pfarr
häuſer in eine Apotheke in ein Doktorhaus ein Beſuch
eines der Schlöſſer die ein Zufall von dem Aeußerſten ver
ſchont hat zeigte dann daß dieſe Kultur deutſch iſt

Tief über Rußland hat ſich ihr Einfluß geſtreckt die Be
deutung des Valtentums ging weit über die drei Provinzen
hinaus von denen wir die zweitgrößte bis auf winzige Bruch
ſtücke in Beſitz halten Das konnte man in Wilna ſehen
das habe ich in Bialyſtok ſelbſt erfahren So oft man in den
ſtumpfen Geſprächen einen anderen Ton aufklingen hörte
war das ein Gruß aus Kurland aus Riga aus Dorpat wo
d Wiege der Eltern geſtanden hatte oder wo man ſtudiert

atte
Die Dorpater Lieder haben geſchwiegen Wer ſie jetzt

wieder ſingen darf dem bewegt ſich das Herz Es gibt viele
bewegte und heiße Herzen in Kurland in dieſen Tagen ſeit
die deutſchen Truppen die Landeshauptſtadt beſetzten

Aus der Einſamkeit der Straßen die auf Meilen kein
menſchliches Weſen zeigen taucht die kleine Stadt Banske
auf Zwiſchen Memelchen und Mus Njemenek und Muſcha
muß das Städtchen in Sommertagen hinter ſeinen Linden
alleen und Obſtgärten ein freundliches und geruhſames Leben
gelebt haben Jetzt haben in dieſem Sommer die Kanonen
einen Tag herüber und hinüber geſchoſſen nur die tiefere
Lage hat die kleine Stadt vor Vernichtung bewahrt Sie
lebt ſogar wieder ein nicht gerade ſtarkes Leben aber immer
hin es iſt erſtaunlich was der deutſche Kommandant getan
hat den Kreislauf von Arbeit und Ernte wieder zu beleben
Von den 8000 Einwohnern ſind nur 800 geblieben und trotz
dem bewegt ſich das Rad der ſtädtiſchen Einrichtungen und
der Verwaltung Es iſt ein kleines und vielleicht ſogar ein
roßes Kunſtſtück was der Herr Kommandant hier vollbracht

Die Ruſſen haben die r aus den ärmeren
laſſen fortgetrieben ſo weit die belogenen Letten denen

man die deutſchen Truppen malte in der Art wie die ruſſi
ſchen in Oſtpreußen tatſächlich geweſen ſind ſo weit alſo
die Letten denen man außerdem Ver h machte
ſich nicht der flüchtenden ruſſiſchen Armee freiwillig ange
ſchloſſen Die Kurländer erhielten den Rat und bald die
Drohung die Stadt gleichfalls zu verlaſſen Sie wußten
was ihnen in Rußland bevorſtand und ſie kannten die
Deutſchen Sie ſuchten zu bleiben Jmmer dringlicher wurden die Drohungen Schließlich als ſchon die Tanonen
prachen ſtanden die Koſaken vor einem Keller der Einzel
all iſt typiſch und verlangten von den zuſammenhockenden

deutſchen Familien den ſofortigen Abmarſch Ein Fläſchchen
Wein Der Unteroffizier trank es Einen Kognak Die
Frauen machten ſich fertig die letzte Friſt in Heim und Land
zu bleiben ſchien verſtrichen Da klatſchten Gewehrkugeln
gegen die Häuſer Die deutſchen Vortruppen zogen gegen
den Marktplatz Stille Wieder Schüſſe Der Koſak fluchte
rannte zu den Pferden So ſind ſie in Banske geblieben
Man fand ſich zuſammen wie ſich Menſchen finden die dem
bitterſten Schickſal entronnen ſind

or ein paar Wochen kam dann der neue Kommandant
die große Mühle wurde inſtand geſetzt aus Schutt und
Trümmern die Dynamos für das Elektrizitätswerk gegraben
und in Betrieb gebracht das Gewerbekaſino des deutſchen
Gewerbevereins in Je wiederhergeſtellt in der Art
daß auch die Bürger die h iber ordnungmäßige Mitglieds
karten auswieſen dort mit den Offizieren verkehren konnten
das Krankenhaus wurde aus dem Nichts heraus wieder ein
a rret eine Schule gegründet die Markttage wieder neu
elebt Es gibt in der kleinen Stadt keinen Ort an dem

nicht gearbeitet würde Mit oft geradezu draſtiſchen Mitteln
und Notbehelfen muß Kommandant und Bürgerſchaft durch
kommen aber das geradezu verblüffende Verwaltungstalent
dieſes preußiſchen Hauptmanns findet immer den Weg
immer die Anregung Da iſt zum Beiſpiel die Kirche im
Vorübergehen ſagte der Kommandant Die habe ich auch
wieder in Gebrauch genommen Das Dach war ja von vier
Granaten zerſchlagen die Orgel zerſtört Es war keine Dach
pappe da natürlich aber am Markt hingen noch maſſenhaft
die vorgeſchriebenen ruſſiſchen Firmenſchilder aus gutem
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Sie hatten nie jemandem gedient denn ruſſiſch iſt denr Bevölkerungsteilen den deutſchen und den
Letten das Fremde geweſen Jetzt dienen ſie zum erſten
mal ſeit ihrer Fertigung nützlichem Zweck Das Kirchendach
wurde mit den ruſſiſchen Schildern geflickt ein Harmonium
in den nun geſicherten Raum geſtellt Die Gottesdienſte ſind
voll beſucht Die deutſche Sprache ſpricht zu den deutſchen
Kurländern die ihre Religion ſtets recht ernſt genommen

benha Das hübſcheſte was ich unter den vielen erfreulichen

Hingen dem muſterhaften Soldatenheim der Sauerkohl
ſtampferei den Werkſtätten den vier Soldatenbädern den
FundSammelplätzen in denen alles von der Mähmaſchine
bis zum Soldatenſtiefel wieder brauchbar gemacht wird
das hübſcheſte war die de ut ſche Schule Ein Unteroffizier
aus einem Armierungsbataillon iſt Rektor der Schule Die
Beſchäftigung liegt ihm nicht ganz ſo fern denn auch zu
Friedenszeiten hat er eine Volksſchule in Deutſchland ge
leitet 120 Schüler und Schülerinnen haben v gemeldet
und täglich kommen neue Meldungen hinzu ie Unter
richtsſprache iſt deutſch Auch die lettiſchen Kinder die
noch keinen deutſchen Unterricht vorher hatten finden ſichmit ihr ab und lernen ſehr ſchnell zu folgen Die
Begabung und die Willigkeit der kleinen Letten wurde be
ſcnders anerkannt

Es war große Pauſe als ich in das Gebäude des ehe
maligen ruſſiſchen Mädchen Gymnaſius kam Die Kinder
ſaßen im Eßſaal und aßen eine kräftige warme Fleiſchſuppe
Die gibt es jeden Tag denn viele Kinder kommen weit her
und viele ſind bitter arm Die Mittel werden aufgebracht
für Schule und Suppe durch monatliche Schulſteuer von einer
Mark die jeder ſelbſtändige Bansker über 21 Jahre bei
ſteuern muß Die Kinder die aus weiterem Umkreis als
3 Kilometer kommen müſſen 5 Mk Schulgeld zahlen trotz
dem ſind über 30 Schüler aus dieſem weiteren Kreiſe
Jungens und Mädels werden vorläufig gemeinſam unter
richtet Als die Pauſe vorüber war lärmte alles wie
luſtig und ſchön iſt dies Kinderlärmen wenn man von der
Front kommt in die Klaſſen Dann war Stille der Unter
richt begann Jch hockte mich in eine der Bänke und hörte
einer Stunde Deutſch zu Wilhelm Tell Die Vorgeſchichte
Die Mädels waren ſchneller im Antworten als die Jungens
wie das ja nicht nur in Kurland ſo iſt Mir wurde ſehr ſelt
ſam zumute als das Frage und Antwort Spiel weiter ging
die hellen Kinderſtimmen antworteten und von der Miſſe
her der dumpfe Ton ferner Kanonaden vom Winde getragen
wurde Was bedeutet denn Drama Erna Sie wußte
es ſehr brav Es mag genug Dramattiſches vor dieſen
jungen Augen die hell und feſt in die Welt ſehen in dieſen
Tagen dahingegangen ſein
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42600 Ruſſen im Monat Oktober
gefangen

e B Kriegspreſſequartier 21 Rov An der
Bahnſtrecke Rowno Kowel brachen die Truppen der Armee
Burſſilow gegen die öſterreichiſche Stellungslinie zwiſchen den
Flüſſen Stubiel und Putilowka vor Das Gefecht dehnte ſich
von der Bahnlinie bis in die Nähe des Städtchens Olika aus
und endete mit der blutigen Abweiſung der Angreifer Den
offiziellen ruſſiſchen Angaben gegenüber ſei feſtgeſtellt daß
unſere Veute für Oktober 42 600 Gefangene 190 Offiziere
und 92 Maſchinengewehre beträgt
den amtlichen deutſchen Angaben 18 600 Mann 120 Offiziere
und 61 Maſchinengewehre auf den deutſchen Heeresbericht
im Oſten Auf den k u k Heeresbericht entfallen 24 000
Mann 70 Offiziere und 31 Maſchinengewehre wovon 12 400
Mann 61 Offiziere und 22 Maſchinengewehre durch deutſche
Truppen unter dem k u k Oberbefehl erbeutet wurden

Zurücknahme der ruſſiſchen Vorſtellungen
in Oſtgalizien

e B Kriegspreſſequartier 22 November Jn Oſtgalizien
nachen ſich vorwiegend an jenen Punkten der ruſſiſchen
Front die vor die eigentlichen Hauptlinien vorgeſchoben
waren eine eigentümliche Bewegung bemerkbar Ohne daß
ein Kampf vorangegangen wäre wurden die Vor
ſtellungen geräumt Die zurückgehenden Abteilungen
nehmen Stellungen im Anſchluß an die Haupttinien ein die
offenbar mit Blockhäuſern und Quartieren für den Winter
feldzug ausgebaut worden ſind

Das vorſichtige Jtalien
I U Bukareſt 21 November Jnainte veröffentlicht

ntereſſante Aeußerungen eines hochſtehenden italieniſchen
Diplomaten der ſich gegenwärtig in Bukareſt aufhält
Dieſer Diplomat verkehrt häufig in rumäniſchen politiſchen
Kreiſen und beſpricht auch die laufende Politik mit den
rumäniſchen Politikern Jm Verlaufe einer ſolchen Unter
zedung ſagte der Diplomat über den Zweck der italieniſchen
Kriegführung Jtalien erreichte dadurch daß die öſterreichiſch
ungariſche Armee mit bedeutenden Kräften auf der Südweſt
front gebunden wurde Wenn dies nicht der Fall geweſen
wäre wo ſtände heute Rußland Auf die Frage weshalb
Italien keine Hilfstruppen nach dem Balkan entſendet
lautete die Antwort Jtalien habe nicht ſeine Einwilligung
zur Balkanaktion der Entente gegeben und pflichtete auch den
diesbezüglichen Plänen nicht bei Die italieniſche Regie
rung ſah die ſchweren Fehler die die Entente hinſichtlich des
Balkanabenteuers begehen würde voraus Ganz beſonders
treffe dies auf die mißlungene Gallipoli Aktion zu Jtalien
halte es für überflüſſig für die Fehler anderer ſchwere Opfer
zu bringen Jm übrigen kommen in keinem Punkte die
italieniſchen Intereſſen mit den bulgariſchen Jntereſſen in

Konflikt Auf die Frage weshalb trotzdem Jtalien der
Türkei den Krieg erklärte blieb der Diplomat die Antwort
ſchuldig wie er ſich auch darüber nicht äußern wollte warum
Ftalien nicht gegen Deutſchland kämpft

Jtalieniſche Torpedobooke von den Albaniern zum Rückzuge
genötigt

Die Köln Ztg meldet aus Athen Vier italieniſche Tor
pedoboote die zu dicht an die Küſte bei Chimara in Südalbanien
gekqmmen waren wurden durch die entſchloſſene Haltung der
dortigen Bewohner zu ſchleuniger Abfahrt genötigt

Der UB ootkrieg
Die Ancona verſuchte zu fliehen

WVIB Turin 21 November Stampa veröffentlicht
das Protokoll des Verhörs mit dem Kapitän der An
on Aus dieſem geht hervor daß der Kapitän als dasUnterſeeboot erſchien auf Deck war ferner daß der erſte

Davon entfallen nach

J

l

S nicht da iff traf ſondern 20 Mir davon vordew unge e e e ehe keinen Befehl
gab zu ſtoppen ſondern ruhig weiterfuhr Auf der Weiter
fahrt verſuchten die Reiſenden und die Beſatzung die Ret
tungsboote hinunterzulaſſen Das Unterſeeboot feuerte
weiter auf das Schiff bis es endlich hielt Aus den Aus
ſagen des Kapitäns geht ſchließlich hervor de das Unterlebt nicht weitergefeuert hat nachdem das Schiff hielt

Torpediert
WTB Paris 21 November Wie der Temps aus

Marſeille meldet iſt dort der Poſtdampfer Moſſoul, aus
Saloniki dem Piräus und Malta eingetroffen der Offiziere
und Mannſchaften der drei engliſchen Dampfer Sir Ri
chard Awdry Californian und Stanina anBord hatte die im Aegäiſchen Meere von einem Unterſee
boot verſenkt worden ſind

Engliſche Bootnot
W B Paris 20 November Der Temps meldet aus

Madrid Die engliſche Admiralität iſt davon überzeugt daß
die deutſchen Unterſeeboote in Tres Forcas verproviantiert
werden Die Meerenge von Gibraltar wird jetzt Tag und
Nacht von Kriegsſchiffen und Scheinwerfern überwacht

Verſenkung eines Tränsportdampfers
e B Rotterdam 22 Novbr Der Londoner Star

erfährt Der Dampfer Calvados von St RNazaire iſt
von einem unbekannten UBoot torpediert worden Von
800 ausfahrenden Männern die nach Frankreich
zurückkehrten ſind nur 53 gerettet

e B Rotterdam 22 November Der Star erhielt ein
Schreiben aus Algier von einem Offizier des Dampfers
Lady Plymouth der 53 Schiffbrüchige des franzöſiſchen

Dampfers Calvados gerettet hat Calvados war von
einem unbekannten Unterſeeboot torpediert worden Er hatte
800 Soldaten an Vord die 15 Monate lang auf Gallipole
gekämpft hatten und jetzt nach Frankreich zurückkehrten Nach
erfolgter Rettung ſeien auch zwei Schüſſe auf die Lady Ply
mouth abgegeben die jedoch ihre Lichter verlöſchte

Die dritte engliſche Kriegsanleihe
Wie die Neue Zürcher Zeitung erfährt wird die dritte

engliſche Kriegsanleihe im Betrage von 400 Millionen
Pfund Sterling in der zweiten Dezember
hälfte aufgelegt werden Ueber die Bedingungen werde noch
unterhandelt

Churchills Nachfolger im Kabinett
T V London 21 Nov Der parlamentariſche Korre

ſpondent des Daily Telegraph ſagt daß man annehme
der Dienſt Churchills im Kabinett werde dem Miniſter Her
bert Samuel dem Generalpoſtmeiſter übertragen werden

5Churchill begibt ſich zu ſeinem Regiment

T V London 21 Nov Churchill iſt am Donnerstag
nach London abgereiſt um ſich zu ſeinem Regiment den
Queen Sown Oxfordſhire Huſaren zu begeben bei dem er
den Rang eines Majors einnimmt Jm Unterhauſe ſchlug
ein Mitglied vor Churchill als Augenzeuge in das britiſche
Hauptquartier nach Frankreich zu ſchicken welcher Poſten
frei ſei Tennant antwortete daß dieſe Vakanz nicht mehr
ausgefüllt werden ſoll außerdem werde Churchill lieber das
Schwert als die Feder führen

J

Die Zweckloſigkeit der Dardanellen Angriffe
e B Sofia 22 November Der neuernannte türkiſche

Militärattacheé in Berlin Oberſt Schükri Bei äußerte
ſich auf der Durchreiſe durch Sofig wie folgt über die Darda
nellenkämpfe Jch befehligte meine Diviſion bei Seddul
Bahr in der ſchwierigſten Zeit von Anfang Mai bis Ende
Juni Der an Zahl weit ſtärkere Feind deſſen Panzer
geſchoſſen unſere moraliſch gepanzerten Soldaten faſt gleich
gültig gegenüberſtanden konnte während der ganzen Zeit
nicht einen Zoll Boden gewinnen trotz hundert
tauſend leichtfertig geopferter Soldaten Stets waren wir
überzeugt daß die Dardanellenaktion unſerer Feinde ein
klägliches Ende nehmen werde und ſeitdem die tapferen Bul
garen dem Dreibund beitraten erſcheinen alle verzweifelten
Anſtrengungen der Entente lahmgelegt um ſo mehr als wir
nunmehr eine unbehinderte direkte Verbindung mit den
Mittelmächten haben Die Dardanellenaktion wird ernſtlich
kaum mehr erneuert wahrſcheinlich aber ganz aufgegeben
werden Der Wall der ſich von Flandern bis Aſien
hinzieht iſt unbezwingbar

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 20 Nov 536 Uhr abends

Das Hauptquartier teilt mit An der Dardanellenfront ver
jagte eine unſerer Patrouillen eine kleine feindliche Abtei
lung aus ihren Schützengräben und erbeutete 1000 Sandſäcke
und eine Menge Spaten und Hacken Ein im Kojum Liman
geſtrandeter Schleppdampfer wurde durch eine unſerer
Pionierabteilungen zerſtört Unſere Torpedoboote trafen
mit einer Granate ein feindliches Torpedo
boot das auf der Höhe von Atche gegen uns feuerte Das
feindliche Schiff entfernte ſich in Rauch gehüllt
Bei Ari Burnu heftigerer Kampf mit Artillerie und Bomben
Bei Seddul Vahr gegenſeitiges Jnfanterie und Maſchinen
gewehrfener desgleichen heſtiges Feuer der Artillerie und
Kampf mit Bomben Unſere Artillerie zerſtörte ein feind
liches Plockhaus am Kervizdere und brachte die dort aufge
ſtellte Artillerie zum Schweigen

Sonſt nichts zu melden

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Matroſen Meuterei in Helſingfors
c B Kopenhagen 20 November Aus Finnland in

Stockholm eintreffende Reiſende teilen mit An Bord der
ruſſiſchen Kriegsſchiffe die im Hafen von Helſingfors liegen
iſt eine ſehr ernſte Meunterei ausgebrochen Eine Anzahl der
meuternden Matroſen wurde erſchoſſen ehe die Ruhe wieder
hergeſtellt werden konnte

Beginn des rumäniſchen Getreideexportes
Die in den rumäniſchen Häfen ſtationierten Schlepper

mit Getreide für OeſterreichUngarn und Deutſchland be
ſtimmt haben der Bukareſter Minervc vom 20 November
zufolge die Häfen bereits verlaſſen

Der ſerbiſche Generalſtabv ſich nach Genfer Blättermeldungen auf dem Rückzuge

nach Prisrend befinden wo bereits die
troffen ſer

Die Aufnahme des Orientexpreß Verkehrs

T U Sofia 22 November Hieſige kompetente Kreiſe
verſichern die Aufnahme des Orientexpreß Verkehrs werde
in etwa 14 Tagen erfolgen

egierung einge

Für Galizien
WTB Leipzig 21 November Nachdem der Reichskanzler

bereits im Monat Juni d J dem Ausſchuß für die hilfs
bedürftigen Deutſchen in Galizien und der Bukowina in
Leipzig 20 000 Kronen geſtiftet hatte bewilligte er ihm jetzt
wiederum 10 000 Kronen für die Hilfsexpedition in das be
freite Galizien Jm ganzen ſammelte der Ausſchuß damit
über 165 000 Mark

Jtalieniſche Niederlagen in Tripolis
T V Konſtantinopel 21 November Jkdam meldet

Die Jtaliener erlitten wiederholt eine ſchwere Niederlage
in Tripolis Die Aufſtändiſchen griffen das Fizan Gebiet
an Verſchiedene Orte wurden beſetzt Bei Fizan erbeuteten
die Aufſtändiſchen 5 Geſchütze und 7 Maſchinengewehre in
weiteren Kämpfen 17 Geſchütze und 3 Maſchinengewehre
Die aus Tripolis nach Terhona entſandten Hilfstruppen
wurden zurückgeſchlagen Die italieniſchen Verluſte ſind
äußerſt groß beſonders an Offizieren

Japan vertraut England ſein Gold nicht mehr an
c B Rotlerdam 20 November Durch die Kriegs

lieferungen Japans an Rußland iſt das Guthaben der japani
ſchen Regierung in London von 565 Millionen Dollar auf 625
Millionen angeſchwollen Dieſe Lieferungen werden nämlich
ſo verrechnet daß England für Rußland den Betrag auslegt und
auf dem Wege der Buchung den japaniſchen Guthaben zuſchreibt
Nunmehr hat der japaniſche Finanzminiſter offen erklärt ein
Platz wie London ſeiinfolge des Krieges ſoſtark
gefährdetundſeideshalbungeeignet zur Ver
wahrung des japaniſchen Goldſchatzes Die Ja
paner beginnen dieſes Gold auch bereits ab zuziehen 40
Millionen ſind ſoeben zurückgefordert worden Eine weitere
Verfügung für die nächſte Zeit ſteht in Ausſicht Japan beab
ſichtige ſeine Kriegslieferungen an Rußland nicht mehr in Lon
don ſondern in Newyork zahlbar zu ſtellen

Ganghofer in Serbien Erfreulicherweiſe iſt Ganghofer von
der Verletzung die er erlitten hatte völlig wiederhergeſtellt Er
hat ſich nunmehr nach dem Balkan Kriegsſchauplatz begeben
und wird ſeine Eindrücke in einer Reihe von Aufſätzen ſchildern

Einführung einer Zucerkarte in Lodz Die Brotzentrale in
Lodz hat nach der Deutſchen Lodzer Ztg den einzelnen Be
zirks Brotkarten Ausgabeſtellen ein Zirkular in Sachen der
Zuckerkarte zugehen laſſen in dem es u a heißt Vom Magi
ſtrat wird eine Zuckerkarte eingeführt Unſere bisherigen Brot
karten die für ſe zwei Wochen gelten werden um zwei
Zuckermarken für je ein halbes Pfund Zucker
vergrößert Die neuen Karten müſſen den ſich meſdenden Jn
habern von entſprechenden Legitimationen in derſelben Ord
nung ausgefolgt werden wie ſie bisher für die Brotkarte galt
Auskünfte über den Kauf von Zucker erteilt ausſchließlich der
Magiſtrat

Lehte Depeſchen

Der türkische Bericht

W TB Konſtantinopel 22 November Amtlicher Berich
des Hauptquartiers Auf der Dardanellenfront Arttillerie
kämpfe Bei Sedd il BVahr heftige Kämpfe mit Bomben Auf
den übrigen Fronten nichts bemerkenswertes abgeſehen von
Plänkeleien zwiſchen Patrouillen

Landung italieniſcher Truppen in Valona
c B Bukareſt 22 November Nach Jnformationen vor

Seiten der Ententediplomaten werden in den nächſten Tagen
italieniſche Truppen in Valona landen

Drahtloſe Ferngeſpräche
c B Frankfurt a 22 Novbr Wie die Frandfurter Ztg meldet hat der norwegiſche Jngenieur Froſt

Direktor der Radioſtation in Stavanger einen neuen
Apparat für drahtloſe Ferngeſpräche erfunden Froſt hat
ſich mit der Marconigeſellſchaft aſſoziiert Der Apparat er
möglichte durch Anwendung eines kleinen Mikrophons un
abhängig von der Entfernung drahtlos zu telephonieren
Theoretiſch iſt die Frage gelöſt Es handelt ſich noch darum
Betriebsſicherheit zu erreichen

Kanadterführer Rooſevelt,
e B Lugano 22 November Theodor Rooſevelt hat ſia

gegenüber der engliſchen Regierung erboten ins engliſche
Heer einzutreten falls man ihm das Kommando über kana
diſche Bataillone anvertraue

Keine ruſſiſche Armee gegen Bulgarien
e B Budapeſt 22 Rovember Aus Bukareſt wird ge

drahtet Petersburger Telegrammen zufolge fand nach der
Rückkehr des Zaren von der Front ein Kronrat ſtatt in dem
Sſaſonow und Charitonow die Entſendung von 400 000
Mann gegen Bulgarien forderten Der Kronrat entſchied
einen ſolchen Zug nicht zu unternehmen ſolange der
Landweg nicht geſichert ſei da ſonſt die Expedi
tionsarmee gefährdet ſei und in eine gefahrvolle Lage ge
raten könne

Preußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie

TB Berlin 22 Nov Jn der heutigen Vormittagsziehung
fielen 30 000 Mark auf Nr 187 143 15 000 Mark auf Nr 225 402
229 709 5000 Mark auf Nr 100 061 125 771 130 352 3000 Mark
auf Nr 2662 16 041 19 877 35 553 36 041 39 669 45 407 68 172
81 241 90 165 106 180 107 963 108 482 119 732 123 988 124 553
126 033 126 495 129 668 139 164 140 745 142 420 143 270 143 483
147 429 149 498 153 150 154 573 161 905 168 250 175 908 179 533
187 097 189 294 190 4098 203 694 210 352 218 358 218 773 220 096

m T c T T rVerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den ortlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
5 gen Brintkt mann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

regfried Dyckh für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans für den Anzeigenteil Albertatonek
BVarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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Ein Jahr und mehr liegt hinter uns ſeit der Einbruch der Ruſſen in Oſtpreußen die blühenden Landſtriche verwüſtend heimſuchte Die
herrlichen Siege Hindenburgs und ſeiner heldenhaften Kämpfer haben ermöglicht daß die Staatsregierung die Linderung der dringendſten Not der
armen Bevölkerung ſich zur Aufgabe machen konnte Manches iſt geſchehen aber viel viel bleibt noch immer und auf lange Jahre hinaus zu tun
übrig Opferwillig und einmütig haben zahlreiche Kreiſe und Städte in den vom Krieg ſelbſt nicht heimgeſuchten Teilen unſeres Vaterlandes ſich
bereit erklärt eine Oſtpreußenhilfe ins Werk zu ſetzen und mit der Patenſchaft für die notleidenden Kreiſe Städte und Dörfer in Oſtpreußen deren
treue Obhut zu übernehmen

Auch in der Bürgerſchaft Halles haben ſich gewichtige Stimmen dafür erhoben daß es an der Zeit iſt nicht hinter anderen Städten hintan
zuſtehen Ein Verein hat ſich gebildet deſſen Zweck und Tätigkeit nur das eine Ziel kennen darf den durch den Krieg Geſchädigten jegliche Unter
ſtützung angedeihen zu laſſen und ihren Willen wie ihre Kraft zum Neuaufbau der geſchändeten Heimat zu fördern und zu ſteigern Er wendet
ſich an die Wohltätigkeit ſedes einzelnen Einwohners unſerer Stadt ohne Unterſchied des Berufes und der Partei Er wirbt Mitglieder deren
Jahresbeiträge und freiwillige Be ſteuern der von den Ruſſen zerſtörten Stadt

Bialla
im oſtpreußiſchen Kreis Johannisburg

einigermaßen er Wen was ſie durch die Grauſamkeit des Feindes verlor Jn Ergänzung nicht zur Entlaſtung der ſtaatlichen provinzialen
und ſtädtiſchen Hu mnen ſoll das Wohl unſerer

Patenſtadt
gefördert werden Die Unterzeichneten wiſſen daß ein Ruf an die Opferbereitſchaft zur Erfüllung einer vaterländiſchen Pflicht ſtets in den Herzen
ihrer Mitbürger eine gute Stätte fand und in einmütiges Handeln ſich umſetzte Der Patenſtadt Halles werden unſere Gaben bezeugen daß wir
ihr Neuerſtehen und Wachstum nach allen unſeren Kräften zu betreiben entſchloſſen ſind Die Zahl der Vereinsmitglieder ſoll ein Bekenntnis ſein
zu dem Vorſatz im Helfen nicht müde zu werden damit wir vergelten was die Bewohner unſerer Patenſtadt für uns alle litten kein Almoſen
ſoll geſpendet werden ſondern der ſchuldige Dank für die Opfer Biallas an köſtlichen Menſchenleben an Habe Haus und Hof Um die Bürger
von Halle und Bialla ſoll ſich das Band der Zuſammengehörigkeit für alle Zukunft ſchließen

S

S

Wir bitten daher alle die dem Hil fsverein Halliſcher Oſtpreußenhilfe für Bialla im Kreiſe Johannisburg beizutreten geſonnen ſind am

Dienstag den 23 November 1915 abends Uhr
im Saale des Vereinshauſes St Nikolaus Nikolaiſtr
ich einzufinden damit der Verein zu unermüdlicher Arbeit den Grundſtein lege Denke jeder an das Wort unſeres Kaiſers vom 16 Februar 19155

Jch weiß mich mit jedem Deutſchen eins wenn ich gelobe daß das was Menſchenkraft
vermag geſchehen wird um neues friſches Leben aus den Ruinen entſtehen zu laſſen

Dr med Abderhalden o ö Prof B Arndt Obermſtr d Schuhmacher Jnnung Dr Baer Chefredakteur d Hall Allg Ztg Baerfacker Strafanſtaltsinſpekt, Bennewiz
Rechtsanw Geh Studienrat Dr Viedermann Direktor d ſtädt Studienanſtalt Bieſecker Obermſtr d Maler u Lackierer Jgnnung Rechn Rat Borchert Eiſenb Oberſekr
Stadtverordn Stadtſchulrat und Kgl Schulrat Brendel Brinkmann Chefredakteur der Saale Ztg Dr phil Brockelmann o ö Prof Colberg Kgl Kommerz Rat Geh
Konſiſt Rat D Cornill o ö Prof Joh David Vorſ d KonditorenJnnun C Delius Oberpottaſſiſtent Mitgl d Abgeordnetenhauſes Geh Med Rat Dr Denker o ö Prof
Dr phil Deutſchbein o ö Prof S Dyck Chefredakteur d SaaleZtg Geh Juſtizrat Elze Rechtsanwalt u Kgl Notar Fabrikbeſitzer Max Engelcke Stadtrat Geh Juſtizrat
Erler Landgerichts Rat Juſtizrat Föhring Rechtsanwalt u Kgl Notar ſtellvertr Stadtverordneten Vorſteher Frentzel Beyme Bankdirektor E Friedrich Waurermeiſter Geh
Reg Rat Prof DDr Fries Direktor d Franckeſchen Stiftungen Prof Geneſt Oberlehrer Dr phil Agnes Goſche Sanitätsrat Dr Graeſe Frauenarzt Dechant Heddergott
kath Militärpfarrer u Kreisſchulinſp Juſtizrat Herold Rechtsanwalt u Kgl Notar W Herzfeld Rechtsanwalt Stadtverordneter L Hoffmann Gen Direkt der Riebeckſchen
Montanwerke Paſtor Jordan Vorſt d Diakoniſſenanſtalt J Kallmeyer Reg Baumeiſter a Kaßler EhrenObermeiſter der Friſeur und Perückenmacher Jnnung Fritz
Kathe Fabrikbeſitzer Juſtizrat Dr Keil Rechtsanwalt und Kgl Notar Stadtverordn Mitglied des Abgeordnetenhauſes Prof Dr phil O Kern Rektor der Univerſität Geh
Juſtizrat Kleeberg Amtsgerichtsrat K Kühme Stadtverordn Frau Prof Kueßner Kukluk Verlagsdirektor des General Anzeigers Dr H Lehmann Geh Kommerz Rat
Stadtverordn Juſtizrat Lembſrr Rechtsanwalt u Kgl Notar Stadtverordn Vorſteher Leo Lewin Kaufmann Geh Reg Rat Dr jur Dr phil Theodor Lindner o ö Prof
Paul Loeloff Kaufmann Geh Juſtizrat Dr jur Dr phil Loening o ö Prof Mitgl d Herrenhauſes Dr Matzold Chefredakt d Hall Ztg O Manſchewski Kaufmann
Geh Oberreg Rat Dr Meyer Kurator der Univerſität Alex Michel Kaufmann Obering W Minner 1 Vorſ d Allgem Bürgervereins für ſtädt Intereſſen Max Möbius
Obermſtr der Bäcker Jnnung E Motzkus Kgl Bayr Hofphotograph Obermſtr der Photograph Jnnung Friedr Müller Obermſtr der Buchbinder Jnnung Netzbrandt Land
gerichtsDirektor K Pank Bankier K Pohl Chefredakt des General Anzeigers Paul Rabe Fabrikbeſitzer Stadtverordn Dr jur Rehme o ö Prof C W Roediger
Ingenieur und ſtellv Präſ der Handelskammer Schaarſchmidt Oberpoſtſchaffner Stadtverordn Scharf Berghauptmann u Bergamtsdirektor Direktor Dr W Scheithauer

Schimmelpfennig Landrichter A Schmidt Obermeiſter der KorbmacherJnnung Dr phil Karl Schmidt o ö Prof Prof K Schmidt Direktor des Stadtgymnaſiums Geh
Juſtizrat Schütze Erſter Staatsanwalt Schulenburg Amtsger Rat Wirkl Geh Oberreg Rat Seydel EiſenbahnDirekt Präſ Geh Oberpoſtrat Sönkſen Kaiſerl Oberpoſt
direktor Geh Juſtizrat Dr jur Dr phil Stammler o ö Prof Curt Steckner Bankier Geh Kommerzienrat Emil Steckner Präſ der Handelskammer Frhr v Stein
Generalleutn z D u Komm d ſtellv 15 Jnf Brigade Frau Prof M Stieda Dr Tepelmann Stadtrat Fr Tittel Juwelier Herm AUhlig Obermeiſter der Uhrmacher
Jnnung D Waechtler Kgl Stadtſuperintendent R Watzel Blindenlehrer R Ernſt Weiſe Fabrikbeſitzer Dr phil Werminghoff o ö Prof Geh Oberjuſtizrat Weſtphal

Landger Präſ Dr jur Dr phil Wiedenfeld o ö Prof H Zachger Obermſtr der Tapezier u Dekorateur Jnnung
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Wir empfehlen eine größere Auswahl
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